Erfolgreicher Abschluss der 16. «Live at Sunset» Ausgabe
Mit dem Konzert der mexikanischen Liedermacherin Julieta Venegas, die mit dem Latino-Popsong«Me Voy» die Hitparaden eroberte, verabschiedete sich «Live at Sunset» für ein weiteres Jahr von der Dolder Eisbahn.
26‘000 Besucher strömten trotz Regen und teilweise kühlen Temperaturen an den elf Konzertabenden auf den Zürcher Adlisberg.
Sie zeigten sich wetterfest und gut gelaunt. Leider versteckte sich die Sonne oft hinter den Wolken. Dafür strahlten die Stars und wärmten mit leidenschaftlichen Darbietungen die Herzen der Zuschauer. Am Eröffnungsabend spielte John Mellencamp nach über 20 Jahren sein einziges Schweizer Konzert und beendete damit gleichzeitig seine Europa-Tournee. Er wurde dem Titel seines letzten Werks «No Better Than This» mehr als gerecht und enttäuschte seine Fanschar höchstens durch seinen Abschied ohne Zugabe.
Einmal mehr zeigte Stephan Eicher seine Souveränität und seine smarte Bühnenpräsenz. Unterstützt von Gästen wie Heidi Happy und Hank Shizzoe und einer hervorragenden Band, spielte er liebgewordene und von den 3‘000 Zuschauern sehnlichst erwartete Hits in neuem Kleid und mit unerwarteten Wendungen. Sehnsucht erweckte auch der brillante Paul Simon, der mit seiner präzisen Multikultiband dem Publikum weder «Sounds of Silence» noch «Still Crazy After All These Years» vorenthielt. Einen richtigen Sommerabend erlebten die Zuschauer am TOTO Konzert. Für einmal erinnerten auch die Temperaturen ein bisschen an «Africa» und spätestens bei «Rosanna» wurde die Stimmung richtig ausgelassen. Auch bei Chicago schlugen nicht nur die Herzen der zahlreich angereisten Musikerkollegen im Publikum höher. Berühmt geworden durch ihre gewagten Bläsersätze zog die Band ihre Zuhörer noch immer in Bann. Besinnlich, aufmüpfig und mit spitzem Humor präsentierten sich Konstantin Wecker und Hannes Wader in einer zweistündigen Show. «Das Lächeln meiner Kanzlerin» verzückte die Zuschauer genauso wie das nostalgische Partisanenlied «Bella Ciao» und all die Geschichten und Anekdoten aus dem Leben zweier engagierter Künstler.
«You Can Leave Your Hat On» brauchte Joe Cocker nicht zweimal zu singen. Im Dauerregen und vor ausverkauften Plätzen trug der knorrige Sänger mit seiner Schmirgelstimme alte Hits und Songs aus seinem neuesten Album vor. Die Gänsehaut kam dabei ganz bestimmt nicht von den kühlen Temperaturen. Ein umwerfendes Charisma verströmte der in die Jahre gekommene «Tiger» Tom Jones. Weisshaarig und unglaublich agil und sexy präsentierte er nach einigen Songs aus seinem neuen Album auch «Delilah» und «It’s not unusual». Einzig auf «Sexbomb» warteten die Fans vergeblich.
Spiel- und Lebensfreude verbreiteten die Musiker an der Swiss Night. Marc Sway bewies nicht nur seine Musikalität sondern auch sein Showmaster-Talent und führte die Leute mit viel Witz und Charme durch das einstündige Konzert. Auch Sina hatte die Leute vom ersten Ton an in der Tasche und das gemeinsam mit ihrem special guest Büne Huber
vorgetragene Liebeslied «Ich schwöru» legte einen Hauch Romantik über das Gelände.
Mit einem Urschrei stürmte die italienische Rockröhre Gianna Nannini auf die Bühne und subito in die Herzen des Publikums. Ihre ansteckende aufgekratzte Stimmung hielt niemanden lang auf dem Sitz und die Fans feierten ihre «Primadonna» laut und temperamentvoll. Diese bedankte sich mit mehreren Zugaben.
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Für weitere Informationen und Auskünfte stehen wir unter 044-388 60 60 oder

079-357 71 33 (Hanswalter Huggler, Impact Music) und 079-692 85 59 (Sylvie Rossi, Impact Music) zur Verfügung.

